
 Entwicklung 
Zeit Motorische Psychosexuell nach Freud Psychosexuell nach Erikson Piaget 

1. Monat Kopfheben 
4.-5. Monat Zur Seite drehen 

6. Monat Sphinxstellung 
7. Monat Sitzen mit Hilfe 
8. Monat Selbst. Aufstehen 

9.-10. Monat Stehen 
11.-13. Monat Erste Schritte 

1,5 Jahre  

Orale Phase 

• Lustbefriedigung durch Mund 
• ES-Entwicklung 
• Vorstellung seiner Selbst 
• Oraler Charakter (passiv, 

abhängig, Schizophrenie, 
endogene Depression) 

Urvertrauen vs Urmisstrauen  
  

Sensomotorische Phase 

• Gezielte Beeinflussung 
der Umwelt 

• Zusammenhang zw. 
Sinneswahrnehmung und 
Motorik 

2 Jahre  
3 Jahre  

Anale Phase 

• Kontrolle über Ausscheidung  
• gewisse Macht den Eltern 

gegenüber 
• Entwicklung von Autonomie 

und Selbstsicherheit 

Autonomie vs Scham und Zweifel 

• Kind beginnt seine Umwelt 
unabhängig zu erforschen 

Vorbegrifflich 
Symbolisches Denken 

• Objektpermanez 

4 Jahre  
5 Jahre  

Phallische Phase 

• Die Entdeckung der 
erogenen Zonen und deren 
Stimulation.  

• Es kommt zur Übernahme 
der jeweiligen Rolle als 
Mann bzw. Frau. 

• Phallischer Charakter 
(aggressiv, entschlossen, 
Phobien, Hysterien) 

Initiative vs Schuldgefühl 

• abhängig von erziehungs- und 
Umweltbedingungen 

6 Jahre  

Anschauliches Denken 

• Keine Mengeninvarianz 
• Nicht mehrere Aspekte 

erfassbar 
• Egozentrismus 

7 Jahre  
8 Jahre  
9 Jahre  

10 Jahre  

Latenzphase 

• Unterbrechung der 
psychosexuellen 
Entwicklung 

• Spiel mit Gleichaltrigen 
• Körpersensation unwichtiger 

11 Jahre  

Leistung vs Minderwertigkeit 

• Schule und Gleichaltrige rücken 
in den Vordergrund 

Phase d konkreten 
Denkens 

• Logische Operationen 

12 Jahre  
18 Jahre  

Identität vs Rollendiffusion 

• eigenen Identität und Ziele 
Junge Erwachsene  Intimität vs Isolation 

• Bindungen an andere Personen 
entstehen in verschiedenen 
Bereichen 

Mittleres 
Erwachsenenalter 

 zeugende Fähigkeit vs 
Stagnation 

Alter  

Genitale Phase 

• Ausbildung der reifen 
heterosexuellen Betätigung 
des Erwachsenen 

 

Ich-Integrität vs Verzweiflung 

• Rückblick auf das eigene Leben 
� Zufriedenheit od. 
Verzweiflung 

Abstraktes Denken 

 


